
A m t s -^''"' / V I a t t.

^ l ^ ' 8« Donnerstag ven 19. Manner 1537.

«Aubernial - Verlautbarungen.
Z. 37. (3) N r . 3 ^ 8 5 .

Concu rs , V e r l a u t b a r u n g .
Sets'.« Majestät haben mit allerhöchster

Entschließung vom 6. December ,836, für die
illyrlsche Provincial«? Gaudltection die ftablle
Anstellung eines Baudirections-Adjuncten, mit
dem Gehalte jährliche« zwölf Hundert Gulden,
dann die provisorische Anstellung eines Amts-
Ingemeurs, m»t dem Gehalte jährlicher acht
Hundert Gulden, und eines Amtszeichners,
mtt dem Gehalte jahrlicher fünf Hundert Gul-
den, zu bewilligen geruht. — Diese mit hohem
Hofkanzlei« Decrete vom l g . December i 6 3 6 ,
Zahl 3236l / herabgelangte allerhöchste Be-
stimmung wlrd nnt dem Velsatze zur öffcntl,»
chen Kenmnlß gebracht, daß diejenigen I n d i ,
vlduen, welche sich um die eine oder die an-
dere neu crelvte Stelle in Competcnz zu setzen
gesonnen sind, ihre mit den Zeugnissen über
die erforderlichen Kenntnisse in den betreffen»
den Fächern/ übcr due bisher geleisteten Dien«
ste, und über ihre Moralität gehörig inssruir«
ten Gesuche längstens bis Ende Februar 183//
im Wege ihrer vorgesetzten Vehö'den be» die»
ser Landesstelle einzureichen haben. — Vom
k. k. lllyrlschen Vubernium zu Laibach am 3o.
December i836.

Btavt- unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z< 47- (2) N r . 10398.

Von dem f. k. S tad t - und kandrecble in
Krain wird der unbekannt rvo befindlichen Ma«
r»a tz?ever, und deren ebenfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Edills erinnert:
Es habe wider dlcs<ldcn bei dlcsem Gerichte der
Florian Z^'leschnlg aus der Kralau . Vorstadt
^l^aibach, die Klage auf Zuerkennung des
E-^cntvumcs deß 8nd lVlnpp.^ N r . 55 im
städtischen Grundbuche vorkommenden Morast-
Wiesen-Anthellcs elsigebracht, und um Anord-
nung tlncr Verh^ndlungs-Tagsayun^' gebc-
lhcn, welche hlcmit auf den ,o. April i 3 3 ? ,
Vormittags um 9 Uhr bestimmt wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklaglln Ma-
ria Sever und deren Erben diesem Gerichte
unbekannt/ und weil sie viellelcht aus denl.k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihrer
Verthlldigung und auf ihre Gefahr und Un»
kosten den hierortigen Gerzchts-Advocaten Dr.
4")blak als Curator bestellt, nut welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
OerichtsiOrdnung auegeführt und entschieden
werden wird.

Dle Geklagten werden dessen zu dem En«
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter, 1)i'. Odlat , ihre Rechtsbehelfe
an dle Hand zu geben, oder auck sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte naniyaft zu machen, und über, ^
'Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
elnzuschretten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich dle aus «hrer Verabsäumung entstehen»
den Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte,in
Laibach den 3o. December i836.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 63. (1) i l l r . 38o.

B e k a n n t m a c h u n g .
Zu Folge löblicher k. t. Krnsamts 'Ver ,

ordnung vom heutigen Tage, Z. 556 , w,rl>
hlemit bekannt gegeben, daß am nachstabzu«
haltenden Pau l i -Mark t am 25. d. M . keln
Hornuieh zugelassen wird. — ^tadtmagistrat
Laibach am ^7. Jänner «657.

Z- 67. (,) N r . 544.
ZZehen t - V e r p a c h t u n g .

Am 26. Jänner 1857, Vormittags 6 Uhr
werden in der Amtskanzlei derEamcral-Herrschaft
Lack mehrere dahin gehörige Zchente auf neun
Jahre, nämlich: scit z. November ,836 bis
Ende October i 8 ^ 5 , durch öffentliche Versici-
gcnmg gepachtet werden, nämlich. der Feld-
früchtcn-Zehcnt in der Ortschaft ?l>tl»oloudel cl.
Podplozliain, Titschimberd, Movine, Jio-
pazcnz.a, AkosslitZ; Hobauschc, ScLeiOusk-
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verchhti @5t. Ssnton, Raune BeiTorka, Pod-
long, Pertoutsch, Wesolniiza, Potozi, Po-
sirnim, Knappou, Sminz, Vodule, Wrodech,
na Logu, Swoudniiii, St, Florian, Sapol-
niza, Rudea/ 'PodbJiza, Nemühie, Raulh ;

Jatnnig, Martinverch, Ossainig, Droboselza,
Raune, St. Leonards Oberluscha, Moskrin,
Verlog, Aldack, Weinzerl, Stariduor,
Ermern. Gränzu unb §i\i. @ci{!} enbitd) oon

•ttenD^cubi'UiljenjU Moskrin; fci[.@eij]/ Gränzu'
tint» Stariduor, —- ^»tê u tvert»en Die pact>t*
füjjiigcn eingelabfnv 'tih%t$tntfolt)tn o6etouf*
gefov&ei'f, uon'ocm iffteri^uflie^enben (JinjlslnO^
rccfetc entmebei* gletcb bti &cr ''öci'fleicfetung/
cbcr binnen 6 Sagen bnuatif so geroi§ ®ebrstuc^
ju,. macbcn / ctl£ njibiigcnž bie Se^ente ben
93Teiftbict̂ ern in ^ctc^t f;intangcgcbcn werben»
— SOenDalttingöamt&ev @taat^errfc()aft âcf
öm 12. ^anneu 1837.' - - ;

Z. 56. (,) N r . /4.
F i schere i « V e r p a c h t u n g .

Von dcmVerwaltnngsamtederk. k. Fonds-
güter zu Laibach wird am 26. d. M - , Vormit-
tags von y bis 12 Uhr, im Amtslocale des k. k.
Bezirks-Eommissariates Umgebung Laibachs im
deutschen Hause zu Laibach, die zur Laidacher
Cameral » Gchloßberggült gehörige Fischerei-
Gerechtsame in dcm Lalbachfiusse, in der Ischza,
im Kleingrabcn- und in dem Gradaschzabachc,
dann in 10 Graben, nach Maßgabe der in dcm
Eommissonsprotocolle vom 18. October iLZH
erörterten Vestlmmungen, für die Zctt uom 2.
Februar 13I7 bis i . Februar i 6 ä 3 , d. i. auf
die Dauer von sechs Jahren, an den Meistblc-
thenden, mit Vorbehalt,-der Ratification ron
Scire der löbl. k. k. Cameral-Bezirks-Vcrwal-
tung, in P<icht überlassen werden.

Man l̂ det daher alle Pachtlusiigen mildem
Bemerken cin, daß der Ausrufsprcls für Ein
Jahr auf 27 ss. ,2 kr. bestimmt worden ftp,
und dc»S obangezogcne Commissionsprotocoll,
so wie die kicitationsbedlngnijse bei dem Vcr,
roaltungsamte eingesehen werden können.

,7' Verwaltungsamt d'cr'k. f.'Fondsgüter zu
Lalbach am 12. Janner i 657..

Z. 12. ^ ) " ^ " N^ '7 .
K. .i r, d m ach u N g.

Nsch1)M, ^cmäß des hohön Hofkammer-
Decrets vom 6 / 0 . M. ' , ' ' Z . ' ^ ^ ' / 2153 , und
Gub?5m'al ' l Inl imatlon ädcl. .26. December
H6Z6, I , 3c>867, die PofiÜanon Mott l ing
der hehcn Graat/verwaltung zur f̂ ett-r» D;Z20l
sillon anhl!:m gefallen, und anourch auch die
dorllge, Po!M^lrssteUe erltdiat ist, so wlrd

zu ihrer Besetzung hicmit der Concurs ausge-
schrieben. — M i t dieser gegen Abschluß eines
Dnnftuertrages zu verleihenden Glelle ist der
Genuß einer jahrlichen Besoldung von 200 ss.,
dann der Bezug der tariffmaß:gen Gebühren
für alle daselbst vorkommenden Pr ivat- und
Aerarial - Postritte verbunden, wogegen der
neue Postmeister eine Caution im einjährigen
Gehaltsbetrage entweder bar, oder sidtijusso-
risch zu leisten, und wenigstens vier gute Pfer«
de sammt zwei vorschriftmaßig adjustirten Po«
stillonS zu halten haben wird. — Die weitern
Bedingungen können bei dleser k. k. Obervost-
Vtrwaltung »m bezüglichen Dienstoevtrage
einglsehen werden. — WaS mit dem Beifü-
gen zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd ,
daß die Bewerber um diese Stelle »hre gehörig
documentirlen Gesuche, in denen d»e Kennt-
niß der Postmanlpulation, der Besitz eines zu-
reichenden Vermögens, und eine untadelhafte
Aufführung nachgewiesen werden muß, lang-
fiens biß 20. Februar l637 bei dleser k. k. Ober-
post'Verwaltung einzubrll'gen haben. — Von
der f. k. illvrlschen Obevpoft, Verwaltung tai«
bach am I . Jänner 18Z7.

Z. 46. (Z)-?,)';j^ >« Nr . 9.
K u n d m a ch u n g.

Zur Beistellung der Livree-Kleidung für
die Dienerschaft dcr k. k. illyrlschcn Camcral«
Gefallen-Verwaltung in Laibach wird am 23.
Janner 18.57, um 10 Uhr Vormittags m der
Kanzlei des gefertigten Oeconomates am Iahr-
marktplatze Nr . 6 1 , eine Mmucnoo Llcilation
abgehalten werden. Wozu die Lieferungslustigen
mit dem Beisatze eingeladen werden, daß die
zu liefernden Materialien in 10 '/^ Ellen mohren-
grauem Tuche auf Fraks, 6'/^ Ellen mohrcn-
graucm Tuche oufMäntel, I/^ ^ Ellen hechten-
gvauemVucke/ 3 i Ellen Kanafaß, 24 V4 Ellen
Futtcllcinwand, 22 V4 ^llen grünen Zwllch,
30^4 l3ilen halbseidenen Borten, 5 V ^ Dut«
zend wcißftlatirten großen, 1^/2 gleichen klemen,
i 3 ^ 2 Dutzend gclbmctallcnen großen, 8 /̂,̂
klcinen Knöpfen, dann die daraus zu uerferts-
gcndcn Liureestücke in2 Klappenfraks, 2 Westen,
1 Mantel, 6 Röcken, 5 Jacken, 6 Beinkleidern,
I Kiltcln/ endlich in 3 runden mittelfeincn Hüten
und 2 Paar Stiefeln bestehen. — Die Tücher

. müssen gitt eingelassen und V̂  Ellen breit, Kana-

. faß, Futterlelnwano und Zwilch aber i M e
breit seyn. — Die nä,hcren Licitationsbeding:
nisse, so wie die Matcrialmu!ier können bei dein
Oeconomate eingesehen wcoen, doch sieht es
dcn Licfnungslustigcn frel , clgcne Material«
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Uiuste« zur ?icitatwli mitzubringen, so wie auch
auf die Lieferung der Materialien allein, oder
auch der sämmtlichen klvrcestücke lm fertigen
Zustande Anböthe zu machen. — K. K. Camcral,
Gefällen-Verwaliungs-Oeconomal. kaibach am
, 3 . Jänner 18)7.

, „ > . ' . - « > , » < « < ^

Z . ^0 . (3) v .. --,.
E 0 ncu rs» V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. Lergamte zu Id ' i a wird
kund gemacht, daß bei der k. s. Btrq-Eamtsal»
Herrschaft Idr ia die erste Amtsschreiberssiette
zu besehen seye, mit welcher ein Tagg,halt
von ^5 kr. mit der Provisionsfahigkeit verbun-
den ist. — Die wesentlichsten Erfordernisse
sind, eine reine gute, corrccte und geläufige
Handschrift, Fertigkeit im Concepte, Kennt«
mß im Kanzlelfache und gesunde Lcibesconstl,
tution. — Diejenigen, welche sich zu dieser
Nedienflung geelgnet glauben und sie zu erhal-
ten wünschen, haben sich mit der Kenntmß
der krainischen Sprache, über lhre bisherige
Dienstleistung, Alter, ledia.cn oder verehe»
lichten Stand und Sittlichkeit auszuweisen
und anzugeben, ob sie mit Jemanden des Herr»
schafllichen Amtspersonals verwandt scyen. —
Die Gesuche sind binnen sechs Wochen 2 äaw
bei dem Bergsmte hier einzureichen.

K. K. BergamtIdriaamg.Jänner 183?.

Z. ^ l . (3) '
E d i c t .

Von dem k. k. Bergamre zu Idr ia wird
iregen der Flelsch^usschronung nach dcn von
Zeit zu Zeit ergießenden Pre'isb?stimmung<n
am l l . Februar l. I . , Vormittags um loUhr
irl, dem Glyongssaale desselben eine Licitation
abgehalten, und die bisher dcm Flelschaus-
schroucr zugewiesenen Bencsicien, bestehend
i i der Aerarial Fleischbank sammt Invcntarlal,
Geräthschaften, Stallung zu Wrusausche,
»mentgeillichen ärmlichen Behandlung und Vcr«
abfolgung der Medlcamenten, Benül^ung oer
Weide und Wiesen, m einem Flächenraume
non 16Q Joch, demjenigen überlassen wccDcn,
l'er sich ;u den günstigsten Bedingungen für
die Gemeinde, nämlich, ob er das Fleisch oh,
n? Z'Uwag?, oder bis zu we'.chem Gewicht, vdcr
durch wie lange Zeit ohne Zuwege auszuschrot-
:m herbeiläßt.

Die sonftigen Bedinssniffö können in der
Bergamls, Kanzle» eingesehen werden, wobei
noch bemilkt wird, daß jeder Licitant einstweilen
ein Vadium mit 30 si., der Ersseher aber sei.
nev Zelt c,ne Taut,on vl'. 100 sl. zu erlegen
haben wird, dann j«dcr, der nicht sclbst «r-

scheint, seinen Mandanten mit der Vollmacht
und hinlänglichen Instruction ;u versehen hat,
weil cme Vorgabe nachträglicher Einholung
und Osflärung nickt zulässig ist.

Vom k. k. Bergamte Idr ia am g. Jän-
ner 18)7.

vermischte ^erlautbarunaon.
Z . 5o. (2) Nr . "'/42

E d i c t .
V o n dem vereinten Bezirksgerichte zu Nad-

ma:niö?orf wird hiemic ku»d gemacht: Mcin habe
über tas Rcassuinirung^gcsuch dcä Georg Psej ic i i ,
c?o sü-clcz. <). d . , N r . 55 , in die executive Fcilbie«
thung der, zu Mischatsche 5«!) HanZ 31r 2 Il^gcn»
den, der Herrschaft Ste in 5uk Nccl. 3?r. 2<5,
Urb. N r . 36» cicustbaren, gcricblllch ouf »72« s1.
35kr. geschätzlcil ganzen Hübe und einiger F^hrniss?
des Anton P o g a m , wegen aus tem Urtbciic nom
l l . ?iugust , 65 , schultigcn 260 st. l-. s. <:. gcwi!1lget>
und hicju die Tügsaftungcn auf tcn ,6 . Februar ,
i 5 . M ä r ; und »7. Apr i l l . I . , jedesmahl V o r m ü -
tags s) Uhr in Loco der Realität mit dcm Bciscive
yliqeordnet, daß, wenn diese Hude und die Fah l -
niffc bei dcr ersten und zwcitcn Fei lbicthungst^»
satzung wrdcr um noch über Den ScbähttligZpreis
an M a n n gebracht werden sollten, st? bei dcr drillen
auch untcr demselben hintangegebe» werden w i l d e n .

Die Kclufltifiigen wcrden mit dcm Beisahc d>.zu
cmgelciden, daß sie die Licicatiotiö'ccdingm'sse u>i2
dcn Grundhuchsauszug in dcn gewöhnlichen Anuö«
stunden in dieser Gcrichtssanzlci cis-schcn kö.incn.

Vereintes Bezirksgericht Radmanl istorf ain
' i . Jänner 1807.

Z. 5,. (2) Nr. ^ ^ „
E d i c t . . . , ,

Von dcm vcrcinlcn Bezirksgerichte zu^Nad-
Mannsdorf wird hicmit kundgemacht: MM'hab?
alls Anlangen dcr Tabular » Gläudigcr und lcö
Mathias Kunstcl, Verwalter der Johann Mdg>
litsch'schcn (Zonc^rsmasse, in die Veräußerung des
hicr in der Stadt 5uk 6onft . N r . 33 liegenden,
dcr lobl . Herrschaft Radmannsior f dl'enstbarcn,
gcnchtlich au f ,80 st. geschätzten Hauses, r c ^ e c l i ^
Brandstätte, gclviNigct, und hiczu eine einzige Tag .
sohung auf den 15. Februar »LZ?, Vormit tags
9 Uhr in dieser Gericdtskan^lei angeordnet, wozu
dic Hausillsiigcn mit dcm Bciscitzc eingeladen werden^
daß die dichsalligen ^icitalionsbcdingnisse und der
Grundbuchscxtract täglich in dcn gewöhnlichen
Amtsstundc» in diescr Gcrichtökanzlci eingesehen
wcrdcn tonnen..

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
21. December i826.

GrtNNerunK,
mit dcr alle Jene, welche dcm gewe-
senen Herrn Pfarrer zu Birkcndorf,
nun Missionär in Nordamerika, Franz
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Pier;, für abgenommene Baumchen
oder jonst etwas schuldig sind, um
so dringender ersucht werden, die
dicßfalllgen Betrage an den Unter-
zeichneten ehemöglichst abzuführen,
a!s der genannte Herr Missionar das
Unglück hatte, in dem großen Bran-
de zu New-Iork alle seine aus Eu-
ropa ihm nachgeschickten Hadseligkei-
ten, als Kleidung, Wäsche, Bücher,
Ktrchensachen u. m. a., im Werthe
von 70() Dollars, zu verlieren.

Domherr Pauschek,
Fran; Plerz'schcr Bevollmächtigter.

Z. 3c). (3)

Bei N . Vaternol l i , Buch-, Kunst-,
Mllsikalien- Ulid Schreibmaterialien» Handler
ui .Laib ach am Hauptplatze, sind nebst allen
übrigen erlaubten Nova's besonders zu habcn:

Almanache und Taschenbücher, dann Wand- ,
Taschen-, Haus- und Kanzleikalendev für
i öZ7 ; gute Wöricrbüchcr, Sprachlehren,
lcucm'.schc und gricchischc Klassiker in der l l r-
sprache, dculsch? und itaUen Classiker undson«
stigc itallen. Werkc; gebui.denc und ungebun»
dene gute kathol. Gebetbücher in allen gebil-
deten Sprachen , Kinder - und Iugend-
schnften mit und ohne Klivfcvn, Erbauungs-
schllften, ^and? und hauswirthschaftliche
Welke, alöop. und homöopatlsch-medicinisch-
chnurgische und vetcrinärische Werke:c. N.
Gesillschafts- und Iugci'.dspicle, Spielkarten,
Spielmarken, Spicltrügerln, Stammbücher,
Stammduchsblättcr, Visttkarten, Kunst'
billets, Briefpapier mit Guirlanden, auch
mit schwarzen und illuminirten Vignetten in
4 . undo . ; Landkarten und Atlasse dcr neuen
und attcn Welt in Auswahl, Musikalicn für
Gesang und für all>.'Instrumente, Stauffer'»
sche Guitarren, echte ltalielüsche VlollN»,
Guitarre-, Vlolc»-, Violonccll- u. Contra«
baß-Saiten; Zither- undForttpiano-^lahl«
selten, rastr«r:eö Notcnp^picr, Vignetten
und deutsche Devisen für Zuckerbäcker und
tedzcltcr; Zcvlege-Bildcr, Blldcll^uoschncid«
l'ogcn, illuminirt und schwarz; Klnder-
Thcater, Theater-Figuren und Deeoratiol^n,
f.-lne hl i l . Bilder für Gebetbücher :c. in klein
6 biß zu Großfolio, sowohl illuminlrt als
schlvavz; Heiligenbilder in Packctcn zu Ge-
schcnkcl'. für dle Iugcnd mtt iQO Stück,

von 10 kr. das Packet bis zu 6 fi. in großer
Auswahl; fein gepreßte Leder- und Carton-
nage-Kunst-Gcgensiande, als: feine Brief-
taschen, Damen-Etuis m>t Glasmahlerei,
Kartandeln, Pennale, Ehatouillen, Schreih-
zeuge :c. Der Erlöser am Kreuze von Ala«
baster unter Sturzglas; gefärbte Golbe,
Si lber- , durchbrochene und glatte Bordüren
zu allen möglichen Galanterie - Arbeiten,
Kartcnpapiere, Pappendeckel, feine Papiere,
V ^ l i n l , Holländer- und englisches Zelchen-
papicr, Naturpavier, Strohpapier, Gold-
schlager» oter Seidenpapicr, Briefpapier,
weiß und gefärbt, mit und ohne Goldschnitt,
Kanzlei^, Concept- und Packpapier, Schreib-
thecken, Haus- und Handlungs, Protocolle
und Schrcibbüchcr, Wechsel, Frachtbriefe,
Bricfcoul'crte, Papiersiegeln , Oblaten,
Siegellack,. Stahlschrcibfcdern,Damclifcdern,
geschnittene inElms/Federklelc; gute schroarzr,
rothe, blaue, gelbe und grüne Schreibtinte,
auch Carmintinte, Gold- und Sllbcrtinte,
Streusand, goldfarbiger, blauer, weißer,
schwarzer, rosa :c.; Gummisandrak, Gum«
mielafticum, Pcrgamentpapier, Pergament,
Mundleim, elastische Rechentafeln, Bleistifte,
Nöchcl, Wcißstiftc, Pastcllstifte, Wischer,
Reißzeuge, Zirkel, Ziehfedern, Klappen»
federn, Ncißklappcn, Reißbretter, Reiß-
schienen, Lineale, Falzbeine, Paplerschecren
und Federmesser, Kreide, Tuschfarben, che-
mische Farben, Ochlfarben in Blasen, grun-
dirte Ochlmahlerleinwand, Haar- und Fisch-
pinseln, Pinselsticle, Elfcnbeinplatccn, Gold-
rabenkcdern, Paletten, Spateln, Carmin,
aufgelost und in Stangeln, Muscheln mit
Gold und Si lber; colorirte Tupfmuster,
Schlingmuster, Vorzeichnungen ,n Heften
und einzeln, Goldrahmen zu Miniaturen
und sonstigen Bi ldern, Waschmerktinte,
wohlriechendes Rauchtabakwasser, echtes Koll?
ner-, Brettfelder-, Wiener- und Kaisern
Wasser, wohlriechende Haar-Oehle, Seifen,
Seifcnkugeln, Seifcnpuluer, Zimmerrauch,
Chlol'glimmpapier, Nkibzündfidlbus, Stein'-
sche Flccktlnctur für Seide und Wollzeuge :c.,
sowie noch mehrere andere zum Buch-, Kunst-,
Musikallcn-, Landkarten-, Zeichen- und
Schreibmaterialien-Fache gehörende Artikeln,
alles zu den möglichst billigen Preisen. Auch
übernimmt P a i e r n o l l i jeden schriftlichen
genauenAuflrag aufallenfalls nicht vorrathige
Altikcl aus obigen Fächern und auf Musik-
Instrumente :c., was möglichst jchnell und
bi l l ig, wie bls nun , besorgt wird,


